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Protokoll der 
 

2. ordentlichen Sitzung 
 

der Hochschulvertretung der Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaft an der Johannes Kepler Universität im SS 

2026​
 

 
Datum: 18.06.2026  ​ Ort: Med. Campus Linz / LEH 203 
Beginn: 13:00 Uhr           ​ ​ Ende: 15:18 Uhr 
 
Der ÖH-Vorsitzende Markus Frandl (VSStÖ) begrüßt die Mandatarinnen und Mandatare. 
 
Die Sitzung startet um 13:03 Uhr 
 
TOP 1 
Feststellung der Anwesenheit der Mandatar_innen, Beschlussfähigkeit, 
Stimmübertragungen und Bestellung des/der Schriftführer_in 
 
Nick Buchner No Ma’am verspätet sich 
 
AG: 
Stefanie Kohlberger statt Philipp Bergsmann, ständiger Ersatz  
Anna Durstberger statt Elena Lautner, ständiger Ersatz 
Simon Plangger statt Daniel Mairinger, ständiger Ersatz  
Carolina Götsch statt Theresa Kloibhofer, Bestätigung der WaKo liegt vor 
Simon Brandstätter 
Lucia Schoisswohl statt Elisa Schlader, ständiger Ersatz 
Lilli Huber 
 
VSStÖ: 
Natalie Hammerer-Reichinger statt Umut Ovat, ständiger Ersatz 
Milena Ramsauer statt Verena Ehrengruber, ständiger Ersatz 
Max Palmetzhofer statt Jan Praschma, ständiger Ersatz  
Alice Schwarz statt Adisa Nakičević, Bestätigung der WaKo liegt vor 
Markus Frandl 
Anna Reiter 
 
No Ma’am: 
Nick Buchner 
René Meier  
 
GRAS: 
Melanie Müller 
 
JUNOS: 
Isabell Maurer 
 
 

vertreten.  
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Der ÖH-Vorsitzende Markus Frandl (VSStÖ) stellt die Anwesenheit der Mandatarinnen und Mandatare fest. 
Es sind 16 von 17 stimmberechtigten Mandatarinnen und Mandataren anwesend und daher beschlussfähig. 
 
 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ) stellt den Antrag, Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH 
Vorsitzende, GRAS) als Schriftführerin für die 2. ordentliche UV-Sitzung im SS 2026 zu bestellen. 
 
Abstimmung über die Schriftführung 
16 Pro​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltungen 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
Nick Buchner No Ma’am ist ab 13:05 Uhr anwesend, somit sind 17 von 17 Stimmberechtigten anwesend. 
 
TOP 2 
Genehmigung der Tagesordnung 
 
Antrag von Markus Frandl (ÖH-Vorsitzender, VSStÖ) auf Genehmigung der Tagesordnung in geänderter 
Form, Berichte des Ausschusses zur Finanz- und Wirtschaftlichkeitskontrolle wurde auf Wunsch von 
Alexander Braun vorgereiht. 
 
Abstimmung über Abänderung der Tagesordnung 
17 Pro​ ​  0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
Abstimmung über die Tagesordnung in Abgeänderter Form 
17 Pro​ ​  0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
TOP 3 
Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Antrag von Markus Frandl (ÖH-Vorsitzender, VSStÖ) auf Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung. 
 
Bei der Aussendung der Einladung wurde das Protokoll der letzten UV Sitzung nicht mitgesendet, das wurde 
aber am 11.06.2026 nachträglich ausgesendet.  
 
Markus Frandl (ÖH-Vorsitzender, VSStÖ). Vielleicht können wir uns bis zur nächsten Sitzung überlegen, ob 
wir weiterhin so ein langes Protokoll weiterführen oder ob wir es in Zukunft kürzer halten, da es ja sowieso 
den Livestream gibt. 
 
Abstimmung über die Genehmigung des letzten Protokolls  
17 Pro ​ 0 Contra ​ 0 Stimmenthaltungen 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
TOP 4 
Wahl der Referentinnen und Referenten nach §36 Abs 6 HSG 
 
Berichte wurden auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
Wahl der Wahlzeugen / Wahlzeuginnen 
Lilli Huber (AG) nominiert Stefanie Kohlberger (AG) als Wahlzeugin. 
Markus Frandl (VSStÖ) nominiert Anna Reiter (VSStÖ) als Wahlzeugin. 
Die Wahlzeug_innen werden für die gesamten Wahlvorgängen in der UV nominiert. 
 
Abstimmung Wahlzeugen 
17 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 

vertreten.  
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Lebenslauf und Motivationsschreiben von Jeet Kumar Gupta für das Referat Organisation als Referent 
wurden auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
Markus Frandl (Vorsitzender, VSStÖ): Ich habe ihm heute am Telefon noch einmal alles ein bisschen erklärt 
und wir haben in der Listensprecher_innen Vorbesprechung auch ein wenig darüber diskutiert, dass wir 
leider sehr wenige Bewerbungen für das Organisationsreferat haben. Es wird darüber gesprochen wie auch 
in Zukunft mehrere Bewerber_innen gefunden werden können, ob über den Sommer die Suche intensiviert 
werden soll. 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS) liest die Vorstellung von Jeet Kumar Gupta vor: 
 
"Ich stamme ursprünglich aus Nepal und habe an der JKU Wien ein Studium der Bachelor Künstlichen 
Intelligenz begonnen. Ich bin seit meiner Jugend in Studentenbewegungen aktiv, trat öh bei und begann 
bald darauf, das Team AI aus Wien zu unterstützen. Wir haben über 200 KI-Studierende aus Wien, für die 
wir als Sprachrohr und Mentoren fungieren. Außerdem habe ich mich bei der ÖH-Wahl engagiert und war 
vier Tage in Baden und Krems, um die Wahlbeteiligung zu fördern Von ÖH selbst rekrutiert. Anschließend 
arbeitete ich einen Monat lang als Mentor im LIT. Anschließend arbeitete ich als Moderator für das von der 
FH OÖ initiierte NELS-Projekt. Ich werde ab Juli als studentische Hilfskraft an der FHÖO Linz arbeiten und 
sehe mich als proaktiv und verantwortungsbewusst. Kürzlich habe ich auch die JKU bei der 
EC2U-Veranstaltung in Finnland vertreten; mein Fokus lag auf inklusiver, gerechter und zugänglicher 
Bildung für alle." 
 
Lilli Huber (AG): Habt ihr euch Gedanken gemacht, wie man es zum Beispiel bewerben hätte können? 
 
Markus Frandl (Vorsitzender, VSStÖ): Wie wir es schon in der Vorbesprechung gesagt haben, nehmen wir 
gerne Hilfe von Fraktionen an, wenn jemand Ideen hat, um es besser bewerben zu können.  
Besser noch verbreiten in Studienkanälen oder Discord Server oder der Gleichen. 
 
Markus Frandl (Vorsitzender, VSStÖ): Erklärt den Wahlprozess 
 
Wahl von Jeet Kumar Gupta als Referent für das Referat Organisation. 
4 Pro ​ ​ ​ 10 Contra ​ ​ 3 Stimmenthaltungen  
Antrag wird mehrstimmig abgelehnt   
 
Markus Frandl (Vorsitzender, VSStÖ) stellt den Antrag auf Vernichtung der Stimmzettel: 
17 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
TOP 5 
Berichte des Ausschusses zur Finanz- und Wirtschaftlichkeitskontrolle 
 
Bericht des Vorsitzenden des Ausschusses zur Finanz- und Wirtschaftlichkeitskontrolle der ÖH JKU Linz für 
die 2te. ord. Universitätsvertretungssitzung am 18.06.2026 
Der Finanz- und Kontrollausschuss der ÖH JKU tagte gestern am 17.06.2026, um 14 Uhr. Es wurden 
sämtliche Dienstverträge und Rechtsgeschäfte geprüft. Der FiKo hat in beiden Bereichen die 
Ordnungsmäßigkeit einstimmig beschlossen. Es wurde sich zudem eindringlich mit dem Jahresvoranschlag 
2026/27 auseinandergesetzt und es wurden diverse Rückfragen zu unterschiedlichen Positionen gestellt. 
Infolgedessen ließen sich die offenen Fragen großteils plausibel klären. Des Weiteren wurde auf die 
Inventarliste, welche lt. Gebarungsordnung vollständig bis zum 30. Juni vorzulegen ist, aufmerksam 
gemacht und wird lt. Wirtschaftsreferent bis Ende des Monats fristgerecht vervollständigt werden. Die Lage 
der Finanzen und Wirtschaftlichkeit der ÖH JKU ist somit aus unserer Sicht in Ordnung. Als FiKo empfehlen 
wir nichtsdestotrotz weiterhin das vorhandene Budget sparsam und sinnvoll einzusetzen, um die Interessen 
der Studierenden bestmöglich zu vertreten.  
 
Alexander Braun 
Vorsitzender des Ausschusses zur Finanz- und Wirtschaftlichkeitskontrolle der ÖH JKU Linz 
 
 
Markus Frandl (Vorsitzender, VSStÖ) bedankt sich für die Arbeit von Alexander Braun. 

vertreten.  
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TOP 6 
Genehmigung des Jahresvoranschlags 2026/27 
 
Jahresvoranschlag wurde auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
Tomislav Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten) trägt den Jahresvoranschlag mündlich vor. 
Er bedankt sich bei seinen Sachbearbeiter_innen und Mitarbeiter_innen für die gute Arbeit. 
 
Lilli Huber (AG): Das Sommerfest ist ein Nullsummenspiel, glaubst du, dass sich das ausgeht? 
 
Tomislav Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten): Ich war heute bei der Raika und habe für eine 
andere Veranstaltung Geld eingezahlt und das hat mich umso zuversichtlicher gestimmt. Wir rechnen mit 
einem guten Zulauf, weil wir keinen Eintritt verlangen. 
 
Lilli Huber (AG): Das heißt, das Sommerfest für nächstes Jahr ist so wie heuer geplant und so wie es früher 
war? 
 
Tomislav Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten): Ja, wenn es so wie es heuer ist funktioniert, 
die Entscheidung liegt dann aber grundsätzlich bei der Person, die dann im Organisationsreferat ist. 
 
Markus Frandl (ÖH-Vorsitzender, VSStÖ): Man muss sich natürlich anschauen, wie das heuer funktioniert. 
Wenn das ein kompletter Flop werden sollte, was wir jetzt nicht erwarten, dann müssen wir es evaluieren. 
Nachdem aber die Zusammenarbeit mit dem Rektorat gerade gut funktioniert, weil das Interesse von allen 
da ist, den Campus zu beleben, ist unser Ziel ist, dass man sagt, man hat die vier Fakultäten, wir wollen das 
mit einbeziehen, dass wir bei dem bleiben und so weiter machen würden. 
 
Isabell Maurer (JUNOS): Habt ihr vor, wieder mehr Kooperationen zu akquirieren und wie?  
 
Tomislav Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten): Natürlich, wir sind stark bemüht, dass wir 
einerseits für die Drucksorten, also für die Couriere bzw. etwaige Flyer und so weiter, die wir produzieren, 
Kooperationspartner_innen finden, vor allem in der Hinsicht, dass sie dann die Drucksorten über die 
Kooperationen finanzieren, dass man dafür nicht soviel Geld ausgeben muss und andererseits, ich spreche 
jetzt stellvertretend für Adisa, die im Referat dafür aktiv ist. Wir sind auch immer stark bemüht, für 
Veranstaltungen Sachleistungen zu bekommen, sei es Getränke oder Geldsponserings durch Werbemittel. 
Kooperationspartner der Vergangenheit, die wir letztes Jahr übernommen haben, waren nicht unbedingt 
begeistert darüber, wie die Kommunikation stattgefunden hat. Ich höre jetzt nur Positives, vor allem über 
Adisa, wie sie es gemacht hat. Ich hoffe, dass sich die gute Zusammenarbeit darin abbildet, dass wir 
vielleicht für Erneuerungen von Vereinbarungen, sogar mehr Geld bekommen. 
 
Lilli Huber (AG): Wie genau sind die 25000 Euro bei der ÖH Wahlkampagne budgetiert, also was habt ihr da 
alles vor? 
 
Markus Frandl (ÖH-Vorsitzender, VSStÖ): Grundsätzlich haben wir, wenn man sich den Jahresvoranschlag 
von den Jahren davor anschaut, also bevor wir da waren, war das genau das gleiche Budget. Wir haben das 
Ziel übernommen. Die ehemalige Exekutive hat unter anderem recht viel Geld ausgegeben für ein City light 
Plakat, also hat man dafür fast 15000 Euro ausgegeben. Wir wollen das jetzt ein bisschen anders machen, 
wir sind noch am Überlegen, also ich bin da sehr stark im Austausch mit anderen Hochschulvertretungen, 
die das geschafft haben. Ich will auch den Austausch zur WU ein bisschen mehr fördern, weil die WU es 
geschafft hat, dass sie tatsächlich die Wahlbeteiligung sehr stark erhöht hat. Dass man sich auch da 
anschaut, was andere HV’n geschafft haben um die Wahlbeteiligung zu erhöhen. Ich glaube, das sollte uns 
allen ein Anliegen sein, dass wir von den 20 % schon weiter nach oben kommen. Ich finde es tatsächlich ein 
bisschen schade, wenn viele Studierende diese Möglichkeit der Mitbestimmung nicht nutzen und dass wir 
da eben mehr Personen akquirieren können. Den genauen Plan, wie das dann sein soll, habe ich mit dem 
Wirtschaftsreferat gemeinsam ausgemacht, dass wir uns das im September noch einmal genauer 
anschauen, was generell für die Wahl ansteht. und wir werden dann auch von der Bundes ÖH unterstützt 
werden mit Informationen etc. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ) stellt den Antrag auf in Kenntnisnahme des Jahresvoranschlags 
17 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 

vertreten.  
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Öffref informiert, dass der Stream auf Youtube nicht funktioniert, weil Instagram so viel Internet braucht. 
Deshalb stellt Markus den Antrag darauf, den Instagram Stream zu beenden. 
 
Abstimmung  
16 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 1 Stimmenthaltungen  
Antrag wird mehrstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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TOP 7 
Satzungsänderungen 
 
Antrag Satzungsänderung wurde auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
ÄNDERUNG DER SATZUNG UM ERWEITERUNG FÜR ANGELEGENHEITEN GEMÄSS IFG 
 
Aufgrund des neuen Informationsfreiheitsgesetzes, soll die HV der JKU (ÖH JKU) genauere Richtlinien 
schaffen, um das Arbeiten zu vereinfachen. Die Satzungsänderung wurde in der AG Satzungsänderung 
besprochen. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, dass 
 
― in der Satzung der ÖH JKU vom 10. April 2024 soll der §5a “Anfragen nach Informationsfreiheitsgesetz” 
geschaffen werden und folgend lauten: 
 
§5a Anfragen nach Informationsfreiheitsgesetz (1) Die_ der Vorsitzende ist innerhalb der ÖH JKU für die 
Vollziehung des Bundesgesetzes über den Zugang zu Informationen (Informationsfreiheitsgesetz – IFG) 
verantwortlich und hat für eine einheitliche Vollziehung zu sorgen. In diesem Rahmen ist der_die 
Vorsitzende befugt Weisungen an die Referent_innen, Sachbearbeiter_innen und die Vorsitzenden der 
Studienvertretungen zu erteilen. Der_Die Vorsitzende ist im Fall des § 11 IFG bescheiderlassende Behörde. 
(2) Die_der Vorsitzende hat das Recht, Informationen zu verweigern, deren Geheimhaltung unter §6 IFG 
2025 geregelt ist, insbesondere wenn dies im Interesse der unbeeinträchtigten Vorbereitung einer 
Entscheidung, im Sinne der unbeeinträchtigten rechtmäßigen Willensbildung und ihrer unmittelbaren 
Vorbereitung begründet ist oder zur Wahrung der im überwiegenden berechtigten Interesse eines anderen, 
wie dem Schutz der personenbezogenen Daten, erforderlich ist. (3)Informationsbegehren können von allen 
Mitgliedern der ÖH JKU gestellt werden und haben den vollen Namen und die Matrikelnummer der 
antragstellenden Person zu beinhalten. Digitale Anfragen müssen an vorsitz@oeh.jku.at gesendet werden 
und müssen direkt Bezug auf das Informationsfreiheitsgesetz nehmen. 
 
 
Öffref informiert, dass der Stream auf Youtube nicht funktioniert weil Instagram so viel Internet braucht. 
Deshalb stellt Markus den Antrag darauf, den Insta stream zu beenden. 
 
Abstimmung Ausschalten Instagram Stream aufgrund technischen Problemen 
16 Pro ​ ​ 0 Contra ​ ​ 1 Stimmenthaltungen 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
Formale Änderung: 
 
§9 Inkrafttreten und Änderungen der Satzung  
(1) Diese Satzung tritt mit 14. April 2026 in Kraft 
 
Die neue Satzung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 
 
Abstimmung Antrag Satzungsänderungen 
17 Pro ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vertreten.  
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Antrag zur Satzungsänderung Antrag zur 2. ordentlichen Sitzung der Universitätsvertretung am 
18.06.2026  
 
Antragssteller_innen: Milena Ramsauer, Raffael Borris  
 
Die AG Satzungsänderung der Hochschüler_innenschaft an der JKU arbeitet zwar aktuell an der 
Überarbeitung, hat sich allerdings aber bisher auf keine finale Version geeinigt. Ziel dieser 
Satzungsänderung ist nicht die inhaltliche Änderung der Bestimmungen, welche weiterhin in der AG 
Satzungsänderung besprochen werden, sondern eine Korrektur der eingerichteten Organe.  
 
Die eingerichteten Studienvertretungen sowie deren Zuordnungen zu den Fakultätsvertretungen werden in 
Anlage 1 der Satzung festgelegt. In Anlage 1 werden folgende Änderungen vorgenommen:  
 
● Die Studienvertretungen werden nur noch namentlich gelistet, nicht mehr in Verbindung mit der Zuordnung 
der Studiengänge zu den Vertretungen. § 16 (2) HSG schreibt die Einrichtung aller Organe einer 
Hochschüler_innenschaft in ihrer Satzung vor, nicht jedoch die Zuordnung der einzelnen Studiengänge zu 
den Studienvertretungen. Diese ist nach § 19 (2) HSG als eigener Beschluss der Universitätsvertretung zu 
fassen. Die bisherige inhaltliche Doppelung des Beschlusses und der Satzung birgt einerseits das Risiko 
des Widerspruchs, andererseits wäre für jeden neuen Studiengang der JKU wieder eine Satzungsänderung 
notwendig  
● Die Einrichtung der Studienvertretungen wird inhaltlich korrigiert. Neben einigen Namensänderungen 
existieren manche Studienvertretungen nicht mehr, andere sind hinzugekommen.  
 
Die neue Fassung der Satzung liegt fristgerecht bis zur Sitzung der Universitätsvertretung im ÖH Büro aus. 
Zusätzlich ist dem Antrag als Anhang der Text von Anlage 1 der Satzung beigefügt mit allen geplanten 
Änderungen farblich hinterlegt.  
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen:  
 
● Die Anlage 1 der Satzung der Hochschüler_innenschaft an der JKU nach folgendem Wortlaut zu 
beschließen: 
 
 
ANLAGE 1 zur Satzung der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Johannes Kepler Universität 
Linz  
 
Stand: 18.06.2026  
 
Bundesgesetz über die Vertretung der Studierenden (Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 
2014- HSG 2014) StF: BGBI. I Nr. 45/2014 (NR: GP XXV RV 136 AB 171 S. 30. BR: 9189 AB 9192 S. 831.)  
 
Eingereichte Studienvertretungen laut Kundmachung der Kriterien für die Wahlberechtigung bei den 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlen 2015 der Wahlkommission bei der Hochschülerinnen- 
und Hochschülerschaft an der Universität Linz:  
 
Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften  
Studienvertretung: Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften  
Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaft  
Studienvertretung: Informatik  
Studienvertretung: Artificial Intelligence 
Studienvertretung: Physics & Quantum Science  
Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik Studienvertretung: Kulturwissenschaften 
Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau  
Studienvertretung: Mechatronik  
Studienvertretung: Politische Bildung  
Studienvertretung: Psychologie  
Studienvertretung: Rechtswissenschaften  
Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen Studienvertretung: Sozialwirtschaft 
Studienvertretung: Statistik & Data Science 
Studienvertretung: Wirtschaftsrecht  
Studienvertretung: Chemistry  
Studienvertretung: Medical Engineering & MoBi  
vertreten.  
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Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik  
Studienvertretung: Soziologie  
Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik  
Studienvertretung: Lehramt  
Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec  
Studienvertretung: Wirtschaft  
Studienvertretung: Humanmedizin  
 
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften (gem. HSG § 15 (2)) zu entsenden:  
Studienvertretung: Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften  
Studienvertretung: Kulturwissenschaften  
Studienvertretung: Politische Bildung  
Studienvertretung: Sozialwirtschaft Studienvertretung: Soziologie  
Studienvertretung: Psychologie  
Studienvertretung: Statistik & Data Science  
Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik  
Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik  
Studienvertretung: Wirtschaft  
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung Technische und 
Naturwissenschaften (gem. HSG § 15 (2)) zu entsenden:  
Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaften 
Studienvertretung: Informatik  
Studienvertretung: Artifi cial Intelligence  
Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik  
Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau  
Studienvertretung: Lehramt  
Studienvertretung: Mechatronik  
Studienvertretung: Chemistry  
Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec 
Studienvertretung: Physics & Quantum Science  
Studienvertretung: Medical Engineering & MoBi  
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in der Fakultätsvertretung Rechtswissenschaften (gem. HSG 
§ 15 (2)) zu entsenden:  
Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften  
Studienvertretung: Rechtswissenschaften  
Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen  
Studienvertretung: Wirtschaftsrecht 
 
 
ANLAGE 1 
zur Satzung der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Johannes Kepler Universität Linz 
 
Stand: 18.06.2026 
 
Bundesgesetz über die Vertretung der Studierenden (Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaftsgesetz 2014- HSG 2014) StF: BGBI. I Nr. 45/2014 (NR: GP XXV RV 136 AB 171 S. 30. 
BR: 9189 AB 9192 S. 831.) 
 
Eingereichte Studienvertretungen laut Kundmachung der Kriterien für die Wahlberechtigung bei den 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlen 2015 der Wahlkommission bei der 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Universität Linz: 
 
Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften 
Studienvertretung: Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaft 
Studienvertretung: Informatik & AI 
Studienvertretung: Artificial Intelligence 
Studienvertretung: Physics & Quantum Science 
vertreten.  
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Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik 
Studienvertretung: Kulturwissenschaften 
Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau 
Studienvertretung: Mechatronik 
Studienvertretung: Politische Bildung 
Studienvertretung: Psychologie 
Studienvertretung: Rechtswissenschaften 
Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen 
Studienvertretung: Sozialwirtschaft 
Studienvertretung: Statistik & Data Science 
Studienvertretung: Wirtschaftsrecht 
Studienvertretung: Chemistry 
Studienvertretung: Webwissenschaften 
Studienvertretung: Medical Engineering & MoBi 
Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik 
Studienvertretung: Soziologie 
Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik 
Studienvertretung: Lehramt 
Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec 
Studienvertretung: Wirtschaft 
Studienvertretung: Humanmedizin 
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften (gem. HSG § 15 (2)) zu entsenden: 
Studienvertretung: Dokto r rat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
Studienvertretung: Kulturwissenschaften 
Studienvertretung: Kulturwissenschaften 
Studienvertretung: Politische Bildung 
Studienvertretung: Sozialwirtschaft 
Studienvertretung: Soziologie 
Studienvertretung: Psychologie 
Studienvertretung: Statistik & Data Science 
Studienvertretung: Webwissenschaften 
Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik 
Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik 
Studienvertretung: Wirtschaft 
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung Technische und 
Naturwissenschaften (gem. HSG § 15 (2)) zu entsenden: 
Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaften 
Studienvertretung: Informatik & AI 
Studienvertretung: Artificial Intelligence 
Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik 
Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau 
Studienvertretung: Lehramt 
Studienvertretung: Mechatronik 
Studienvertretung: Chemistry 
Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec 
Studienvertretung: Physics & Quantum Science 
Studienvertretung: NaWiTec 
Studienvertretung: Medical Engineering & MoBi 
 
Folgende Studienrichtlungen sind berechtigt in der Fakultätsvertretung Rechtswissenschaften (gem. 
HSG § 15 (2)) zu entsenden: 
 
Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften 
Studienvertretung: Rechtswissenschaften 
Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen 
Studienvertretung: Wirtschaftsrecht 
 
Stand: 18.06.2026 
 
vertreten.  
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Änderungsantrag zur Satzungsänderung 
Abänderungsantrag zur 2. ordentlichen Sitzung der Universitätsvertretung am 18.06.2026 

Antragssteller_innen: Raffael Borris 
  
Auf Wunsch der Studienvertretungen “Physik & MoBi” und “Medical Engineering” soll nach aktuellen 
Entwicklungen sowohl die Zuordnung des Studiengangs “Molekulare Biowissenschaften” als auch die 
angedachten Namensänderungen rückgängig gemacht werden.​
​
 

●   ​ Die Anlage 1 der Satzung der Hochschüler_innenschaft an der JKU nach folgendem Wortlaut 
zu beschließen: 

 
  
ANLAGE 1 

zur Satzung der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Johannes Kepler Universität Linz 

  

  

Stand: 18.06.2026 

  

Bundesgesetz über die Vertretung der Studierenden (Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 2014- HSG 

2014) StF: BGBI. I Nr. 45/2014 (NR: GP XXV RV 136 AB 171 S. 30. BR: 9189 AB 9192 S. 831.) 

  

Eingereichte Studienvertretungen laut Kundmachung der Kriterien für die Wahlberechtigung bei den 

Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlen 2015 der Wahlkommission bei der Hochschülerinnen- und 

Hochschülerschaft an der Universität Linz: 

  

Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften 

  

Studienvertretung: Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

  

Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaft 

  

Studienvertretung: Informatik 

  

Studienvertretung: Artificial Intelligence 

  

Studienvertretung: Physik & MoBi 

  

Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik 

  

Studienvertretung: Kulturwissenschaften 

  

Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau 

  

Studienvertretung: Mechatronik 

  

Studienvertretung: Politische Bildung 

  

Studienvertretung: Psychologie 

  

Studienvertretung: Rechtswissenschaften 

  

vertreten.  
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Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen 

  

Studienvertretung: Sozialwirtschaft 

  

Studienvertretung: Statistik & Data Science 

  

Studienvertretung: Wirtschaftsrecht 

  

Studienvertretung: Chemistry 

  

Studienvertretung: Medical Engineering 

  

Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik 

  

Studienvertretung: Soziologie 

  

Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik 

  

Studienvertretung: Lehramt 

  

Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec 

  

Studienvertretung: Wirtschaft 

  

Studienvertretung: Humanmedizin 

  

Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

(gem. HSG § 15 (2)) zu entsenden: 

Studienvertretung: Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

Studienvertretung: Kulturwissenschaften 

Studienvertretung: Kulturwissenschaften 

Studienvertretung: Politische Bildung 

Studienvertretung: Sozialwirtschaft 

Studienvertretung: Soziologie 

Studienvertretung: Psychologie 

Studienvertretung: Statistik & Data Science 

Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik 

Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik 

Studienvertretung: Wirtschaft 

  

Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung Technische und Naturwissenschaften (gem. 

HSG § 15 (2)) zu entsenden: 

Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaften 

Studienvertretung: Informatik 

Studienvertretung: Artificial Intelligence 

Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik 

Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau 

Studienvertretung: Lehramt 

Studienvertretung: Mechatronik 

Studienvertretung: Chemistry 

Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec 

vertreten.  
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Studienvertretung: Physik & MoBi 

Studienvertretung: Medical Engineering 

  

Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in der Fakultätsvertretung Rechtswissenschaften (gem. HSG § 15 (2)) zu 

entsenden: 

Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften 

Studienvertretung: Rechtswissenschaften 

Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen 

Studienvertretung: Wirtschaftsrecht 

  

Änderungsantrag zur Satzungsänderung 
Abänderungsantrag zur 2. ordentlichen Sitzung der Universitätsvertretung am 18.06.2026  
Antragssteller_innen: Raffael Borris 
 
Auf Wunsch der Studienvertretungen “Physik & MoBi” und “Medical Engineering” soll nach aktuellen 
Entwicklungen sowohl die Zuordnung des Studiengangs “Molekulare Biowissenschaften” als auch die 
angedachten Namensänderungen rückgängig gemacht werden. 
 
●​ Die Anlage 1 der Satzung der Hochschüler_innenschaft an der JKU nach folgendem Wortlaut zu 
beschließen:  
  
ANLAGE 1 
zur Satzung der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Johannes Kepler Universität Linz 
 
 
Stand: 18.06.2026 
 
Bundesgesetz über die Vertretung der Studierenden (Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 
2014- HSG 2014) StF: BGBI. I Nr. 45/2014 (NR: GP XXV RV 136 AB 171 S. 30. BR: 9189 AB 9192 S. 831.) 
 
Eingereichte Studienvertretungen laut Kundmachung der Kriterien für die Wahlberechtigung bei den 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlen 2015 der Wahlkommission bei der Hochschülerinnen- 
und Hochschülerschaft an der Universität Linz: 
 
Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften 
 
Studienvertretung: Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
 
Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaft 
 
Studienvertretung: Informatik 
 
Studienvertretung: Artificial Intelligence 
 
Studienvertretung: Physik & MoBi 
 
Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik 
 
Studienvertretung: Kulturwissenschaften 
 
Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau 
 
Studienvertretung: Mechatronik 
 
Studienvertretung: Politische Bildung 
 
Studienvertretung: Psychologie 
 
Studienvertretung: Rechtswissenschaften 
 
vertreten.  
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Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen 
 
Studienvertretung: Sozialwirtschaft 
 
Studienvertretung: Statistik & Data Science 
 
Studienvertretung: Wirtschaftsrecht 
 
Studienvertretung: Chemistry 
 
Studienvertretung: Medical Engineering 
 
Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik 
 
Studienvertretung: Soziologie  
 
Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik 
 
Studienvertretung: Lehramt 
 
Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec 
 
Studienvertretung: Wirtschaft 
 
Studienvertretung: Humanmedizin 
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften (gem. HSG § 15 (2)) zu entsenden: 
Studienvertretung: Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
Studienvertretung: Kulturwissenschaften 
Studienvertretung: Kulturwissenschaften 
Studienvertretung: Politische Bildung 
Studienvertretung: Sozialwirtschaft 
Studienvertretung: Soziologie 
Studienvertretung: Psychologie 
Studienvertretung: Statistik & Data Science 
Studienvertretung: Wirtschaftsinformatik 
Studienvertretung: Wirtschaftspädagogik 
Studienvertretung: Wirtschaft 
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in die Fakultätsvertretung Technische und 
Naturwissenschaften (gem. HSG § 15 (2)) zu entsenden: 
Studienvertretung: Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaften 
Studienvertretung: Informatik 
Studienvertretung: Artificial Intelligence 
Studienvertretung: Elektronik und Informationstechnik 
Studienvertretung: Kunststofftechnik & Maschinenbau 
Studienvertretung: Lehramt 
Studienvertretung: Mechatronik 
Studienvertretung: Chemistry 
Studienvertretung: Mathematik & NaWi-Tec 
Studienvertretung: Physik & MoBi 
Studienvertretung: Medical Engineering 
 
Folgende Studienrichtungen sind berechtigt in der Fakultätsvertretung Rechtswissenschaften (gem. 
HSG § 15 (2)) zu entsenden: 
Studienvertretung: Doktorat der Rechtswissenschaften 
Studienvertretung: Rechtswissenschaften 
Studienvertretung: Recht und Wirtschaft für Techniker:innen 
Studienvertretung: Wirtschaftsrecht 
 
 
vertreten.  
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Antrag zur Beschließung der Zusammenlegung von Studiengängen zu Studienvertretungen  
 
Antrag zur 2. ordentlichen Sitzung der Universitätsvertretung am 18.06.2026  
 
Antragssteller_innen: Milena Ramsauer, Raffael Borris  
 
Anschließend zur geplanten Satzungsänderung ist der Beschluss zur Zusammenlegung der Studiengänge 
zu den eingerichteten Studienvertretungen zu aktualisieren. Die markierten Korrekturen sind mit den 
Mitgliedern der AG Satzungsänderung abgesprochen und sollten der aktuell gewünschten 
Zusammenlegung entsprechen.  
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen:  
 
● Die Zusammenlegung der Studiengänge der JKU zu den eingerichteten Studienvertretungen gemäß § 19 
Abs. 2 HSG nach dem Wortlaut der Tabelle im Anhang 
 
 

 
 

vertreten.  
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vertreten.  
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Sitzungsunterbrechung von 5 min bis 13:52 Uhr  
Abstimmung 
17 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
Änderungsantrag zur Satzungsänderung 
Abänderungsantrag zur 2. ordentlichen Sitzung der Universitätsvertretung am 18.06.2026 
Antragssteller_innen: Raffael Borris 
Auf Wunsch der Studienvertretungen “Physik & MoBi” und “Medical Engineering” soll nach aktuellen 
Entwicklungen sowohl die Zuordnung des Studiengangs “Molekulare Biowissenschaften” als auch die 
angedachten Namensänderungen rückgängig gemacht werden. 
● Die Anlage 1 der Satzung der Hochschüler_innenschaft an der JKU nach folgendem Wortlaut zu 
beschließen: 
 
 
 
Änderungsantrag zur Beschließung der Zusammenlegung von Studiengängen zu Studienvertretungen 
Abänderungsantrag zur 2. ordentlichen Sitzung der Universitätsvertretung am 18.06.2026 
Antragssteller_in: Raffael Borris 
Nachdem nach Einreichung des ursprünglichen Antrags der Studiengang “Quantum Science and 
Technologies” für das kommende Semester abgesagt wurde, kann der Studiengang “Molekulare 
Biowissenschaften” weiterhin von der StV Physik vertreten werden und muss nicht zu Medical Engineering 
wechseln. Die betreffenden Änderungen der Zuordnung und Namen der beiden Studienvertretungen sollen 
im Hauptantrag rückgängig gemacht werden. 
Die ÖH JKU möge daher beschließen: 

vertreten.  
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● Die im folgenden aufgelisteten Änderungen in der Zusammenlegung der Studienvertretungen 
entsprechend auf die ursprüngliche Fassung zu ändern. 
 
 
 
 

 
 
 
Wurde per Mail von Milana Ramsauer ausgesendet: 
Änderungsantrag auf Tausch von 123 a "Erweiterungsstudium Journalismus und 
Wissenschaftskommunikation" mit 123 d "Politische Bildung".  
 
Wurde per Mail von Raffael Borris ausgesendet: 
Liebe Alle, 
 
hiermit stelle ich den Änderungsantrag die doppelt genannte StV Kulturwissenschaften in der Satzung zu 
korrigieren. 
 
 
Die Universitätsvertretung bespricht die Änderungen. 
Die Änderungen wurden in der Liste aktualisiert. 
 

vertreten.  
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vertreten.  
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vertreten.  
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Abstimmung Antrag Satzungsänderungen 
17 Pro ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
Die Universitätsvertretung diskutiert die Änderungen! 
 
Pause von 13:47 Uhr bis 13:52 Uhr 
Pause von 13.52 Uhr bis 14:03 Uhr 
 
Abstimmung der Pause 
15 Pro ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen (die restl. Personen waren nicht im 
Raum)  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
Alice Schwarz(VSStÖ) verlässt die Sitzung um 14:03 Uhr, Adisa Nakičević  (VSStÖ) übernimmt um 14:03 
Uhr 
 
Abstimmung Antrag Satzungsänderungen 
17  Pro ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vertreten.  
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TOP 8 
Anträge 
 
Anträge wurden alle auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
Antrag der No Maam 
 
Für die 3. o. Sitzung der Universitätsvertretung der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU 
am 18.06.2026 im SS 26 
 
Antragsteller: Marcel Leno 
 
Antrag für einen Kurs 
zum fachgerechten Ausschank von Bier 
 
Nach intensiver Beobachtung diverser universitärer Feierlichkeiten, Spritzerstände, Mensafeste und 
sonstiger gesellschaftlich-akademischer Zusammenkünfte sind wir zu dem Schluss gekommen, der 
fachgerechte Ausschank von Bier stellt eine bislang unterschätzte Schlüsselkompetenz im studentischen 
Alltag dar. 
 
Immer wieder kommt es bei Veranstaltungen am Campus zu erheblichen Verzögerungen in der 
Getränkeversorgung. Studierende warten mitunter länger auf ein Bier als auf die Rückmeldung zu manchen 
Prüfungsleistungen. Wird das Getränk schließlich ausgehändigt, entspricht es nicht immer den hohen 
ästhetischen, sensorischen und schaumtechnischen Anforderungen, die an ein ordentlich gezapftes Bier zu 
stellen sind. 
 
Besonders problematisch zeigt sich die Situation beim Wechseln beziehungsweise Umschließen von 
Fässern. Während diese Tätigkeit auf den ersten Blick einfach erscheinen mag, offenbart die Praxis 
regelmäßig erschreckende Wissenslücken. Falsche Anschlüsse, übermäßiger Schaumaustritt, unnötige 
Wartezeiten und hektische Blicke in Richtung „Wer kennt sich da aus?“ sind die Folge. 
 
Dies ist nicht nur aus logistischer Sicht bedauerlich, sondern stellt auch eine unnötige Belastung für die 
Stimmung, den Veranstaltungsfluss und die allgemeine Campuszufriedenheit dar. 
 
Ein fachgerecht angebotener Kurs zum Ausschank von Bier könnte hier nachhaltig Abhilfe schaffen. Durch 
eine strukturierte Ausbildung in den Bereichen Zapftechnik, Schaumkontrolle, Fasswechsel, Gläserhaltung, 
Ausschankgeschwindigkeit und Qualitätsbewusstsein ließen sich sowohl die Quantität als auch die Qualität 
der Getränkeversorgung deutlich steigern. 
 
Darüber hinaus handelt es sich hierbei um Wissen, das weit über den universitären Alltag hinaus 
Anwendung findet. Ob bei Vereinsfesten, Grillfeiern, Geburtstagen, Hochzeiten, Kellerpartys oder 
unvorhergesehenen gesellschaftlichen Notlagen: Die Fähigkeit, ein Bier korrekt auszuschenken, ist eine 
Kompetenz fürs Leben. 
 
Ein solcher Kurs würde somit nicht nur zur Professionalisierung studentischer Veranstaltungen beitragen, 
sondern auch einen wertvollen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung, Praxisorientierung und allgemeinen 
Lebenstüchtigkeit der Studierenden leisten. 
 
Nicht zuletzt stärkt ein gepflegter Ausschank auch das Ansehen der Universität als Ort, an dem Theorie und 
Praxis in besonderer Weise miteinander verbunden werden. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, sich für die Einführung eines niederschwelligen Kurses zum 
fachgerechten Ausschank von Bier am Campus der JKU einzusetzen. 
 
Dieser Kurs soll insbesondere folgende Inhalte umfassen: 
 

●​ korrektes Zapfen eines optisch ansprechenden Bieres, 
●​ sachgemäßer Wechsel und Anschluss von Fässern, 
●​ Grundlagen der Schaum- und Durchflusskontrolle, 
●​ effiziente Getränkeausgabe bei Veranstaltungen, 

vertreten.  
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●​ sowie verantwortungsbewusster Umgang mit alkoholischen Getränken. 
 
Ziel ist es, die Qualität und Geschwindigkeit der Getränkeversorgung bei universitären Veranstaltungen 
nachhaltig zu verbessern und den Studierenden eine praxisnahe Kompetenz mitzugeben, die auch über das 
Studium hinaus von gesellschaftlicher Relevanz ist. 
 
Adisa Nakičević VSStÖ): Ich habe eine  Wortmeldung dazu, jetzt mal abgesehen davon, dass ich es extrem 
witzig finde, ist es gar nicht so blöd, wenn man denkt, dass sehr viele Studis nebenbei in der Gastro 
arbeiten, macht irgenswo einen Sinn. 
 
Lilli Huber (AG): Habt ihr da schon konkret gedacht, wer diese niederschwelligen Kurse dann machen soll 
oder wie man das dann macht? 
 
Renè Meier (No Ma’am): Wir haben uns überlegt, ob wir das aufteilen können, natürlich können wir das 
auch selber übernehmen , in der Vertretung von der ÖH. Die Details sind noch zum Ausdiskutieren, wie und 
wo. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ): Wir sind sicherlich dankbar, wenn sich jemand findet, vielleicht im 
Zuge Trinksport Referattätigkeit sowas zu machen. 
 
Abstimmung Antrag 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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Antrag der No Maam 
 
Für die 3. o. Sitzung der Universitätsvertretung der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an 
der JKU am 18.06.2026 im SS 26 
 
Antragsteller: Marcel Leno 
 
Antrag zur Reform des Anmelde- und Platzvergabesystems für die Semesterabschlussprüfungen 
(SAP) 
im Studium der Humanmedizin an der JKU 
 
Die Semesterabschlussprüfung (SAP) ist eine mündliche Fachprüfung und bildet einen zentralen Bestandteil 
des Humanmedizinstudiums an der JKU. Die Anmeldung erfolgt über das KUSSS und öffnet jeweils fünf bis 
drei Wochen vor der betreffenden Kalenderwoche, in der die Prüfung stattfindet. Die Prüfungsplätze sind 
dabei kontingentiert und nach Kalenderwochen vergeben. In der Praxis führt das derzeitige Verfahren 
jedoch regelmäßig zu einer Situation, die weder für die Studierenden noch für die Prüfenden 
zufriedenstellend ist. 
 
Das Kernproblem liegt in der Behandlung frei werdender Prüfungsplätze. Wird ein Platz innerhalb der letzten 
drei Wochen vor der Kalenderwoche frei, etwa weil eine Notenkundgebung in diesen Zeitraum fällt und sich 
dadurch die Anmeldevoraussetzungen ändern, weil Studierende die Voraussetzungen nicht mehr erfüllen 
oder sich wieder abmelden, so wird dieser Platz nicht nachbesetzt. Einmal frei, bleibt er leer. Konkret kann 
das bedeuten, dass von 40 Prüfungsplätzen für die KW 10 am Ende nur 27 tatsächlich vergeben sind und 
die verbleibenden 13 Plätze ersatzlos verfallen. 
 
Gleichzeitig kämpfen Studierende, die bereits gut vorbereitet sind und sämtliche Voraussetzungen erfüllen, 
Woche für Woche um einen Prüfungsplatz. Da nahezu alle Jahrgänge zum exakt selben Zeitpunkt 
anmelden, ist das System regelmäßig überlastet, bis hin zu Serverabstürzen. Gut vorbereitete Studierende 
gehen dabei leer aus und müssen auf einen späteren Prüfungstermin ausweichen, obwohl sie bereits jetzt 
antreten könnten und wollten. Die Vergabe hängt damit weniger von Vorbereitung und Qualifikation ab als 
von Glück und Serverlast. 
 
Auch aus Sicht der Prüfenden und der Fakultät ist dies problematisch. Prüfungstermine, die für eine 
bestimmte Anzahl an Prüflingen geplant und mit Personal hinterlegt wurden, werden in der Folge nur zu 
rund zwei Dritteln genutzt. Prüfer, Prüfungskommissionen, Räume und Vorbereitungszeit werden für eine 
volle Auslastung eingeplant, aber nicht ausgeschöpft. Das bedeutet eine vermeidbare Verschwendung 
personeller und finanzieller Ressourcen und nimmt zugleich anderen, bereits prüfungsbereiten Studierenden 
die Gelegenheit, früher anzutreten. 
 
Eine Reform des Anmelde- und Vergabeverfahrens könnte hier nachhaltig Abhilfe schaffen. Durch eine 
transparente Nachbesetzung frei werdender Prüfungsplätze, eine zeitliche Entzerrung der Anmeldung 
zwischen den Jahrgängen sowie eine robustere technische Infrastruktur ließen sich sowohl die Auslastung 
der vorhandenen Prüfungsplätze als auch die Fairness gegenüber gut vorbereiteten Studierenden deutlich 
verbessern. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, sich für eine Reform des Anmelde- und Platzvergabesystems für die 
Semesterabschlussprüfungen (SAP) im Studium der Humanmedizin an der JKU einzusetzen. 
 
Diese Reform soll insbesondere folgende Punkte umfassen: 
 

●​ Einführung eines automatischen Nachrückverfahrens, sodass frei werdende Prüfungsplätze (etwa 
durch Abmeldung, nicht erfüllte Voraussetzungen oder eine Notenkundgebung innerhalb der Frist) 
bis kurz vor dem Prüfungstermin nachbesetzt werden, 
 

●​ Einrichtung einer Warteliste, auf der Studierende, die alle Voraussetzungen erfüllen, automatisch 
nachrücken, sobald ein Platz frei wird, 
 

●​ zeitliche Entzerrung der Anmeldezeitpunkte zwischen den einzelnen Jahrgängen, um die 
gleichzeitige Überlastung des Systems und Serverabstürze zu vermeiden, 
 

vertreten.  
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●​ Stärkung der technischen Infrastruktur und Serverkapazität während der Anmeldephasen, 
 

●​ sowie transparente und nachvollziehbare Kriterien für die Vergabe und Nachbesetzung der 
Prüfungsplätze. 

 
Ziel ist es, die vorhandenen Prüfungsplätze bestmöglich auszulasten, eine faire und an der Vorbereitung 
orientierte Vergabe sicherzustellen und eine unnötige Verschwendung personeller und finanzieller 
Ressourcen zu vermeiden. Gleichzeitig soll die Planungssicherheit für die Prüfenden erhöht und den 
Studierenden ein zügiger, planbarer Studienfortschritt ermöglicht werden. 
 
 
Simon Brandstätter (AG): Alles was du da reingeschrieben hast, kann ich nachvollziehen. Es ist wirklich so, 
aber es wird schon daran gearbeitet, dass eine Warteliste kommt. Es sei dahingestellt, wieviel Sinn der 
Antrag dann hat. Die Warteliste ist für Anfang Wintersemester geplant, ob man mit dem Antrag noch einen 
Druck erzeugen kann, vielleicht. 
 
Anna Durstberger (AG): Ich halte den Antrag auch für eher sinnlos, weil Elena und Philipp schon vor vier 
oder fünf Semester das Problem erkannten und da schon angefangen haben, bei dieser 
Vorprüfungsanmeldung Gespräche mit dem Rektorat zu führen. Und es gibt eigentlich ein relativ 
ausgeklügeltes System und das ist auch schon in der AG, also im Senat und das wird sowieso kommen. Es 
ist nur die Frage wann, das liegt jetzt am Senat und an der IT. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ): Ich finde den Antrag auch sehr gut und  wie schon erwähnt 
wurde, es ist schon ein altes Thema. Es ist auch so, seitdem wir in der Exekutive sind, extrem viel Druck 
nochmal entstanden ist. Was uns vom Rektorat, vom Rektor Koch bestätigt worden ist, dass das schon sehr 
ausgeweitet war, aber die ÖH abgelehnt hat, dass man diese sieben Tage Frist einführt, dass man das nicht 
machen wollte, weil sich Studierende beschwert haben und deswegen ist es alles wieder auf Eis gelegt 
worden. Was man halt sagen muss, ist tatsächlich, man muss sich anschauen, ich glaube der Antrag ändert 
jetzt nichts am Druck  machen, weil Anna und ich schon einige Diskussionen bei Herrn Janko gehabt haben. 
Ich habe geschaut, es gibt tatsächlich keine Beschlusslage zu den SAPs in der Humanmedizin, sondern es 
gibt nur eine Beschlusslage zu den Fachprüfungen in der JUS. Man kann sich schon anschauen, Anträge zu 
erneuern. 
 
Abstimmung Antrag 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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Antragsteller_in 
Julia Sengseis 
 
Referat 
Referat für Sozialpolitik 
 
ÄNDERUNG DER SOZIALFOND RICHTLINIEN 
 
Der Sozialfond gehört zu den wichtigsten Fonds des Referat für Sozialpolitik. Er ermöglicht es der ÖH JKU 
Studierende durch eine Einmalzahlung monetäre Hilfe zu gewährleisten und aus akuten finanziellen 
Notlagen zu helfen. Der Fond der ÖH JKU ermöglicht es uns punktuelle auf die Bedürfnisse unserer 
Studierender einzugehen und auf die Bedingungen in Linz anzupassen. 
Allerdings wurden seit 2022 die Richtlinien des Sozialfonds nicht mehr angepasst. Dadurch wurde die 
Beträge nicht mehr an die steigenden Kosten angepasst und auch nicht mehr mit den Fonds anderer Unis 
abgeglichen. 
Somit entstanden aufgrund unserer Richtlinien bürokratische Mehraufwände, unschlüssige 
Vorgehensweisen und ungenaue Definitionen. 
 
Daher sollen die neuen Richtlinien an die Änderungen angepasst werden, die bürokratischen Hürden 
gesenkt werden und ein einheitlicher Umgang bei drohender Budgetübersteigung etabliert werden. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, dass … 
 
―die Richtlinien des Sozialfond in diese Form abgeändert werden und nach vollständiger Prüfung 
eingeführt werden 
 
 
 
Anmerkung von Adisa Nakičević (VSStÖ): Du machst extrem viel im Sozialreferat und das finde ich extrem 
cool 
 
 
Abstimmung Antrag 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
  
 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ) übergibt die Sitzungsleitung an Melanie Müller  (2. stellvertretende 
ÖH Vorsitzende, GRAS) 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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Gemeinsamer Antrag VSSTÖ / GRAS / JUNOS / AG UNITEICH / No Ma’am 
 
Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der ÖH JKU im Sommersemester 2026 
 
Antragsteller: Markus Frandl 
 
Sparkurs stoppen #UnisRetten 
 
Die Bundesregierung plant, das Budget für die 22 öffentlichen Universitäten in der 
Leistungsvereinbarungsperiode 2028–2030 von derzeit 16,5 Milliarden Euro auf 15,5 Milliarden Euro zu 
senken, ein Minus von einer Milliarde Euro. Berücksichtigt man den tatsächlichen Finanzierungsbedarf der 
Universitäten, ergibt sich eine Gesamtlücke von 2,5 Milliarden Euro. Die Universitäten hatten dabei bereits 
auf Höchstforderungen verzichtet und nur das Nötigste zur Abdeckung von Kostensteigerungen eingemahnt 
die Bundesregierung antwortet darauf mit einem Minus von 6 Prozent gegenüber der bisherigen Basis und 
13,9 Prozent gegenüber dem tatsächlichen Bedarf. 
 
Für den Universitätsstandort Oberösterreich stehen die Kürzungen besonders schwer: Österreichweit 
wackelt jede fünfte Stelle, und für die Leistungsperiode 2028–2030 stehen insgesamt rund 2,5 Milliarden 
Euro weniger im Raum. Die JKU Linz mit rund 27.000 Studierenden Oberösterreichs größte Universität 
muss mit Einsparungen in der Größenordnung von 50 bis 80 Millionen Euro rechnen, verglichen mit dem 
tatsächlichen Bedarf sogar noch deutlich mehr. Das bedeutet den Wegfall von Hunderten Stellen an Lehr- 
und Forschungspersonal. 
 
Die Kürzungen bedeuten in der Realität: überfüllte Hörsäle, gestrichene Lehraufträge, weniger Personal und 
massive Einschnitte bei der Betreuungsqualität. Verlängert sich die Studiendauer um ein zusätzliches Jahr, 
hat das weitreichende Folgen für den Arbeitsmarkt: Allein im Wintersemester 2026 wären österreichweit 
rund 40.000 Absolvent_innen betroffen, die dem Arbeitsmarkt erst ein Jahr später zur Verfügung stünden. 
Dazu wird von neuen Zugangsbeschränkungen, die vor allem jene benachteiligen, für die der Weg an die 
Universität ohnehin mit zahlreichen Hürden verbunden ist. 
 
Die Universitäten leiden schon jetzt unter schlechten Betreuungsquoten und chronischer Unterfinanzierung 
und sollen jetzt die Budgetkrise ausbaden. Die Last tragen dabei meist die Studierenden selbst, die weniger 
Zukunftschancen haben und die sozial ungerechten Auswirkungen ertragen müssen. 
 
Statt dem strukturellen Ressourcenmangel im Universitätsbetrieb etwas entgegenzusetzen, untergräbt die 
Regierung den gesellschaftlichen Fortschritt. Während antidemokratische Strömungen weltweit stärker 
werden, schwächt die Regierung durch die Vernachlässigung der Universitäten Hochburgen der Demokratie 
und des kritischen Denkens. Anstatt ein Gegenmodell zu bilden, werden Mittel in der Basisfinanzierung 
gekürzt. 
 
Die ÖH JKU Linz hat gemeinsam mit Studierenden, Lehrenden und dem gesamten Universitätspersonal 
bereits auf der Straße protestiert, am 27. Mai 2026 in Wien und am 28. Mai 2026 am Linzer Hauptplatz. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, dass… 
 
● die Universitätsvertretung der ÖH JKU Linz das Sparpaket der Bundesregierung zu Lasten der 
Universitäten entschieden ablehnt. 
 
 
Abstimmung Antrag 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS) übergibt die Sitzungsleitung an Markus Frandl 
(ÖH Vorsitzender, VSStÖ) 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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Gemeinsamer Antrag VSSTÖ / GRAS / JUNOS / AG UNITEICH / No Ma’am 
 
Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der ÖH JKU im Sommersemester 2026 
 
Antragstellerin: Adisa Nakičević 
 
Evaluierung von notwendigen Anwesenheitspflichten 
 
Die JKU ist eine Universität und als solch eine Einrichtung, sollte sie, im Vergleich zur FH, theorie- und 
forschungsorientierte Studiengänge mit freier Zeiteinteilung anbieten. Momentan herrscht jedoch ein Trend, 
bei dem Lehrende bei Lehrveranstaltungen Anwesenheitspflichten vorschreiben, wobei diese keinen Beitrag 
zur sinnvollen Absolvierung des Kurses darstellen. Studierende haben es heutzutage schwerer denn je: 
Steigende Mieten und Lebensmittelpreise, unerreichbare Lernziele, die einen ohne der Verwendung von 
künstlicher Intelligenz in rasanter Geschwindigkeit einholen, und noch nie dagewesene Zukunftsängste 
durch Klima-Aspekte. Ein Studium ist ohnehin schon belastend genug und ohne nebenbei berufstätig zu 
sein mittlerweile purer Luxus, weshalb wir der unfairen Anwendung von belanglosen Anwesenheitspflichten 
entschieden entgegenstehen wollen. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, dass... 
 
● eine Evaluierung der Anwesenheitsregelungen durch die Universität erfolgt und die entsprechenden 
Studienvertretungen über die Ergebnisse informiert werden. Bei der Evaluierung soll geprüft werden, ob die 
Anwesenheitspflicht tatsächlich für das Erreichen der Lernziele der Lehrveranstaltung notwendig ist. 
● anhand der Ergebnisse der Evaluierung, von der ÖH JKU die für die Anpassung der 
Anwesenheitspflichten notwendigen Schritte in die Wege geleitet werden. 
 
 
Abstimmung Antrag 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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Gemeinsamer Antrag VSSTÖ / GRAS / JUNOS / AG UNITEICH / No Ma’am 
 
Antrag für die 2. o. Sitzung der Universitätsvertretung der Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaft an der JKU am 18.06.2026 im Sommersemester 2026. 
 
Antragstellerin: Lilli Huber 
 
Ausnahmeregelungen bei Anwesenheitspflichten 
 
Viele Studierende stehen neben ihrem Studium vor Verpflichtungen, die sich nicht immer verschieben oder 
frei einteilen lassen. Dazu können insbesondere berufliche Verpflichtungen, Betreuungspflichten oder 
andere unaufschiebbare Lebensumstände zählen. Trotz ernsthafter Bemühungen kann es dadurch zu 
Überschneidungen mit Lehrveranstaltungen kommen. 
 
Anwesenheitspflichten können in bestimmten Lehrveranstaltungen sinnvoll sein. Gleichzeitig braucht es hier 
aber faire und nachvollziehbare Ausnahmen, wenn Studierende die zulässigen Fehlzeiten bereits 
ausgeschöpft haben und es aufgrund einer unaufschiebbaren Verpflichtung zu einer weiteren Fehlzeit 
kommt. 
 
Es ist nicht studierendenfreundlich, wenn unaufschiebbare Verpflichtungen automatisch zu Nachteilen im 
Studienfortschritt führen, obwohl die betroffenen Studierenden ihre Situation transparent darlegen und 
nachweisen können. 
 
Ein modernes Studium muss unterschiedliche Lebensrealitäten berücksichtigen und darf Studierende nicht 
dafür bestrafen, dass sie neben dem Studium Verantwortung übernehmen. Eine klare Ausnahmeregelung 
schafft Fairness, Planbarkeit und Sicherheit für Studierende und Lehrende. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, dass... 
 
● sich die ÖH JKU für eine Ausnahmeregelung bei Anwesenheitspflichten für Studierende mit 
unaufschiebbaren Verpflichtungen einsetzt. Diese Ausnahmeregelung soll greifen, wenn Studierende die 
Verpflichtung bzw. die Fehlzeit unmissverständlich nachweisen können. 
 
 
Abstimmung Antrag 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

vertreten.  
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Antrag der Aktionsgemeinschaft Linz 

an der JKU (AG-Uniteich) 

für die 2. o. Sitzung der Universitätsvertretung der 

Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU 

am 18.06.2026 im Sommersemester 2026. 

Antragstellerin: Anna Durstberger 

Sicher Verkehren im Einfahrtsbereich 

Im Bereich der Zufahrt zu den Parkplätzen der JKU queren viele Studierende regelmäßig die Straße abseits 
eines geregelten Schutzweges. Besonders zu Stoßzeiten führt dies zu einer erhöhten Gefährdung für 
Studierende, die von der Straßenbahn zu Lehrveranstaltungen gehen und beeinträchtigt gleichzeitig den 
Verkehrsfluss. 

 

Ein zusätzlicher Schutzweg beziehungsweise eine geeignete sichere Querungsmöglichkeit würde die 
Sicherheit der Studierenden erhöhen und zu einer geordneten Verkehrsführung beitragen. Stark 
frequentierte Wege am Campus sollten der tatsächlichen Nutzung durch Studierende entsprechen und 
sicher gestaltet sein. 

Die ÖH JKU möge daher beschließen, dass… 

• sich die ÖH JKU für die Prüfung und Umsetzung eines zusätzlichen Schutzweges beziehungsweise einer 
geeigneten sicheren Querungsmöglichkeit im Bereich der Zufahrt der Altenberger Straße einsetzt. 

Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Ich finde, der Antrag ist megacool und wir haben schon in der 
Vorbesprechung darüber geredet und das war auch sehr positiv und deswegen haben wir - und tatsächlich, 
wir waren so frech - den Antrag schon zu Anke Merkl mitgenommen und vorgeschlagen. Ich wäre auf jeden 
Fall dafür, dass wir den Antrag beschließen. Was mir mitgeteilt worden ist, ist dass die Stadt dagegen ist, 
weil das anscheinend irgendwie nicht geht, aber wir werden weitere Termine mit Anke Merkl haben, dass 
man irgendwie schaffen kann, dass man Punkte hingibt und diese Punkte wieder erneuert, aber 
anscheinend ist es irgendwie nicht möglich, weil die Stadt und vor allem irgendwie von Herr 
Vizebürgermeister Martin Hajart, dass es von seinem Ressort ausgeht, dass es nicht geht, aber wir werden 
uns weiter dafür einsetzen. 
 
 
Abstimmung Antrag 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
 

vertreten.  
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Antrag der Aktionsgemeinschaft Linz 
an der JKU (AG-Uniteich) 
für die 2. o. Sitzung der Universitätsvertretung der 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU 
am 18.06.2026 im Sommersemester 2026. 
 
Antragstellerin: Lucia Schoisswohl 
 
SAP-Kompetenzen an der JKU stärken 
SAP-Systeme werden von einer Vielzahl österreichischer und internationaler Unternehmen eingesetzt und 
zählen insbesondere in den Bereichen Betriebswirtschaft, Logistik, Controlling, Human Resources, Supply 
Chain Management und Wirtschaftsinformatik zu den wichtigsten digitalen Kompetenzen am Arbeitsmarkt. 
 
Viele Studierende der JKU kommen während ihres Studiums nur eingeschränkt mit SAP-Anwendungen in 
Berührung, obwohl entsprechende Kenntnisse bei Praktika, Berufseinstiegen und Traineeprogrammen 
zunehmend vorausgesetzt oder ausdrücklich gewünscht werden. 
 
Die Schaffung eines niederschwelligen Zugangs zu SAP-Kursen und Zertifizierungsmöglichkeiten würde die 
Praxisorientierung des Studiums stärken, die Beschäftigungsfähigkeit von Studierenden erhöhen und die 
Attraktivität des Studienstandortes JKU weiter verbessern. 
 
Die ÖH JKU möge daher beschließen, dass ... 
• 

●​ sich die ÖH JKU für die stärkere Integration von SAP-Kompetenzen in das Lehr- und 
Weiterbildungsangebot der Johannes Kepler Universität Linz ausspricht. 
 

●​ die ÖH JKU beauftragt wird, mit dem Rektorat, den zuständigen Fakultäten sowie potenziellen 
Kooperationspartnern Gespräche aufzunehmen, um die Einführung bzw. Ausweitung von 
SAP-Schulungsangeboten für Studierende zu prüfen. 
 

●​ die Universitätsvertretung über die Ergebnisse der Gespräche und die Umsetzbarkeit bis zur 
nächsten Sitzung der Universitätsvertretung schriftlich zu informieren. 

 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS): Also ich bin prinzipiell ein Fan davon, ich habe 
eine Hak-Matura gemacht und da haben wir auch immer gebettelt, dass die Lehrer_innen SAP uns 
irgendwie beibringen, anstatt einer veralteten Software, weil SAP das ist, was einem im Arbeitsleben was 
bringt. Ich bin ein bisschen verwirrt bei Information bis zum Ende des laufenden Semesters, weil das ist jetzt 
offiziell bis in zwei Wochen und ich bin mir nicht sicher, wie wir das schaffen, weil ich habe auch noch drei 
Klausuren und so. Also ist damit wirklich bis zum 30. Juni gemeint? 
 
Lucia Schoisswohl (AG): Sollen wir es “bis zur nächsten UV” abändern? 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS): Das wäre fein, ja. 
 
 
Abstimmung abgeänderter Antrag im Sinne des Antragstellers 
17 Pro​ ​ ​ 0 Contra​ ​ ​ 0 Stimmenthaltung 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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TOP 9 
Rechtsgeschäfte & DV 
 
Berichte wurden auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
Ausschluss der Öffentlichkeit 
 
Abstimmung: 
17 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ) stellt den Antrag, dass Ilona Tossel, Lukas Pfeffer, Florian 
Obernberger und Tomislav Pilipović und Alice Schwarz da bleiben dürfen. 
 
Abstimmung wer im Raum bleiben darf 
17 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
Abstimmung DV Änderungen in cumulo​
17 Pro ​ ​ ​ 0 Contra ​ ​ 0 Stimmenthaltungen  
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
 
TOP 10 
Berichte der Vorsitzenden der Fakultätsvertretung 
 
Berichte wurden auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
Raffael Borris (TNF): TNF Grillerei lief sehr positiv. Antigetränke gab es gratis. Ich warte noch auf eine finale 
Zahl, aber das Endergebnis war unerwartet positiv.  
TNF Merchandise: Da hat jemand geschrieben, dass bei der TNF Grillerei die öffentliche Abstimmung 
stattfinden soll. Das ist nicht passiert, weil wir die Einreichfrist für Vorschläge verlängert haben. Wir haben 
stattdessen bei der Grillerei Werbung dafür gemacht, mit “schickt uns Designvorschläge”. Wir haben die 
Abstimmung vertagt, bis wir genügend Einsendungen haben. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ): Danke Raffi für deine Arbeit und für deine Arbeit der 
Fakultätsvertretung zugehöriger Personen im Bereich Quantum Science. Danke von der ÖH an alle, die in 
einer Stuko sind.  
 
TOP 11 
Berichte der Vorsitzenden von Studienvertretungen gemäß §3a Abs. 7 
 
Berichte sind in den Fakultätsvertretungsberichten inkludiert und wurden auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
 
TOP 12 
Berichte der Referent_innen 
 
Berichte wurden auf der ÖH Cloud hochgeladen. 
 
Bericht von Wiref wurde krankheitsbedingt verspätet ausgesendet 
 
Tomislav Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten): Ich möchte euch zwei große Projekte 
vorstellen, die gerade im Laufen sind und gestartet haben. Dankenswerterweise haben wir in der letzten 
Sitzung beschlossen, dass wir im Bundenschatz das Geld der ÖH veranlagen. Ich habe letztens eine 
Informationsveranstaltung bmfwf besucht, wo das System vorgestellt worden ist. Habe auch nachgefragt, ob 

vertreten.  
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unser Antrag, den wir letztes mal so beschlossen haben, so gepasst hat. Rückmeldung war ja, das heißt, wir 
können jetzt starten und werden mit 01.07. anfangen, es zu veranlagen. 
 
Alice Schwarz (stellv. Referentin Wirtschaftliche Angelegenheiten berichtet:  
Um sicherzustellen, dass wir als ÖH JKU eine bestmögliche Arbeitgeberin sein können, sind wir Kundin bei 
der AUVA. Hier haben wir einen fixen Betreuer, der für uns jederzeit erreichbar ist und sich jährlich meldet 
für einen Termin zur Sicherheitsbegehung. Im Juni hatten wir die erste Begehung, wo uns einige Mängel 
mitgeteilt wurden. Diesbezüglich sind wir im Austausch mit der JKU, um diese zu beheben. Da sich unser 
Betreuer von selbst jährlich melden wird und die Termine protokolliert werden, ist alles nachvollziehbar 
abgelegt und wir können so gewährleisten, dass die ÖH JKU auch nachhaltig eine bessere Arbeitgeberin ist. 
 
Tomislav Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten): Eine letzte Information, die auch im Bericht 
steht: wir sind sehr traurig darüber, dass uns unsere Sachbearbeiterin für Sponsoring Angelegenheiten im 
Sommer verlassen wird. Adisa, stellvertretend für alle anderen Referate, vielen Dank für deine Mitarbeit. Ich 
habe es schon anklingen lassen, unsere Kooperationspartner sind sehr happy mit uns als ÖH und ich bin 
mir sicher, dass ein großer Teil deine Leistung war. Die Stelle wird natürlich nachbesetzt, wir werden 
inzwischen das Postfach Kooperation übernehmen, ihr könnt weiterhin diese Mail nutzen.  
 
Lilli Huber (AG): Darf man fragen, warum du aufhörst? 
 
Adisa Nakičević (VSStÖ): Es ist sehr viel auf der Strecke geblieben und ich möchte jetzt meine ECTS 
nachholen.  
 
Isabell Maurer (JUNO): Grundsätzlich hätten wir mal beschlossen, dass wir als UV Transparenzseite 
machen, wie schaut es damit aus? 
 
Tomislav Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten): Es gibt Quartals Transparenzberichte und 
Sebastian lädt sie auf die Website. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ): Am 03.03. wurde der letzte hochgeladen. 
 
Wortmeldung von Mattias Wunder: Ich trete aus privaten Gründen als IT Referent zurück, die ich nicht näher 
ausführen möchte. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ): Danke für deine Arbeit in der ÖH und wir schreiben uns bitte 
wegen der Formalitäten zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vertreten.  
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TOP 13 
Berichte der Vorsitzenden 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ) trägt seinen Bericht vor: 
 
Mehrere Presseaussendungen. Themen waren groß: Wohnen, Demonstrationen und Quantum Science.  
 
InfÖH tisch mit Mietrechtsvereinigung 
 
Sitzung des Unirats: Wahl des Rektorats und Vorstellung. 
 
Treffen mit Spar der Altenbergerstraße zum Sortiment. Anweisung, ihnen Produkte zu senden, die sie ins 
Sortiment aufnehmen sollen. 
 
Verleihung und Jury der KeplerAwards 
 
Gespräche mit dem IT Referat und Herrn Windsteiger für ein neueres Inside welche sich jedoch verlaufen 
haben. ​
 
HSG Arbeitsgruppe der BundesÖH 
 
Social Media Team Besprechung der JKU, Termine vorab am Besten den Mittwoch vor der kommenden 
Woche senden, dann kommen sie in die Wochenvorschau. Mensafest künftig die ÖH Postings. 
 
Diskussionsveranstaltung der AK Wien zur Hochschulstrategie 
 
Planung und Organisation der Kundgebung zur Budgetkürzung. Gemeinsam mit der ÖH Kunstuni Linz und 
sehr gute Zusammenarbeit vom Rektorat. Die ÖH wurde von extrem vielen Seiten für das Engagement 
gelobt, Standing massiv verbessert. 
 
Sicherheitsbegehung mit AUVA. Das war in der Vergangenheit niemandem bewusst, wir sind von der Uni 
darauf hingewiesen worden. Gemeinsam mit Alice Begehung gehabt und erstellen auch Dokumente zum 
Arbeitnehmer_innenschutz und haben jetzt auch eine Betriebsärztin. Chemikalienschutz im Lui.  
 
Thematik zu Mensa 2030 Gespräch mit Freischlager laufende Verhandlungen mit Ministerium (genaue 
Details: *vertraulich*) 
 
Gemeinsamer VoKo Antrag zum Thema VFS. 
 
Organisation gemeinsam zum Sommerfest, Gespräche mit Rektorat, BR, OM, USI, Magistrat, etc. 
 
Eröffnung Juridicum 
 
Quantum Science Thematik Kritik an der JKU geäußert an dem Studium und beim Rektorat vorgeschlagen 
künftig nicht mehr in den StuKos zu sitzen wurde auch angenommen dazu wird es eine Satzungsänderung 
geben. Behauptungen des Rektorats sind weitestgehend korrekt, jedoch sind die ausschlaggebenden 
Punkte nicht zu vergessen. 
 
 
Isabell Maurer (JUNOS): Wissen wir, wie viele Anmeldung es bei diesem Studium generell gegeben hat? 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ): Leider nein, aber defacto hat es noch gar keine Anmeldungen 
gegeben, weil es das Studium noch nicht gegeben hat. Aber vielleicht kann Raffael Borris dazu was sagen. 
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Raffi Borris (TNF):  Also, Anmeldungen kannst es dazu logischerweise noch nicht geben, weil es technisch 
nicht möglich ist. Es hat auch noch keine Studienkennzahl und ist auch noch nicht im KUSSS drinnen. 
Ausgelegt ist dieses Ding auf 75 Studierende im Jahr und bei uns, bei der ÖH, haben bis jetzt zwei 
Personen nachgefragt, wie man auf Quantum Science wechseln könnte, wenn es kommt. 
 
 
Lucia Schoisswohl (AG): Du hast die Umfragen mit dem Spar erwähnt. Ist das dann so, dass die Umfrage 
die ÖH hat oder ist es eine Kooperation zwischen ÖH und Spar? 
 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ):  Wir sollen ihm einfach die Produkte schicken, die wir drinnen 
haben wollen und unsere Idee dazu, dass man mal einen Umfrage startet bei allen Personen “welche 
Produkte wollt ihr?” Wir haben keine Kooperation, wir brauchen auch keine Umfrage, wir können ihnen auch 
so die Produkte schicken, die wir wollen. 
 
Lucia Schoisswohl (AG):  Gibt es schon ein Update zu der Beschlusslage “Antrag Trinkwasserspender”? 
 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Wir haben das beim Vizerektor Freischlagen angesprochen und 
da ist ein ähnliches Argument aufgekommen, was auch bei uns in der UV besprochen worden ist, wo auch 
er gesagt hat “Warum gehen die Studierenden nicht einfach aufs Klo und füllen dort die Wasserflaschen 
auf?”. Wir haben ihm auch dann nahe gebracht, was der Grund des Ganzen war und sind da gerade dran. 
Das Flächendeckende ist nicht ihr Ding, aber was gerade die Überlegungen sind und was sich das Rektorat 
vorstellen kann, ist, dass man vor der Mensa sowas hinstellt und auch einen zweiten und eventuell was 
kostengünstigeres.  
Auch auf das Thema Parken haben wir  Vizerektor Freischlager darauf angesprochen und mehrmals 
angerufen und auch bei Anke Merkl angesprochen, wie wichtig uns das ist, dass man da ein günstigeres 
Parken der ÖH JKU fördern können, uns wurde aber jedesmal gesagt, dass es keine Möglichkeiten gibt. 
 
Lucia Schoisswohl (AG): Vielleicht gibt es eine Möglichkeit, die Wasserhähne auszutauschen? 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Das hatten wir bei dem Gespräch nicht mit drinnen gehabt, aber 
das können wir gerne mitnehmen. 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS): Ich glaube, er hat auch gemeint, er schaut 
wegen draußen, ob irgendwo in der Nähe schon Leitungen sind, weil es natürlich kostengünstiger ist, wenn 
man es wo anschließt und er hat auch gefragt, wo es am meisten Sinn machen würde. 
 
Lucia Schoisswohl (AG): Zwischen House of Schools und Managementzentrum, denn beim House of 
Schools ist überhaupt nichts, da ist nur Warmwasser in den WC Anlagen.  
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Nur Warmwasser? 
 
Lucia Schoisswohl (AG): Ja! Möglicherweise auch in der Nähe von der Kepler Hall, denn dort sind auch 
keine Möglichkeiten.  
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Wir haben gestern einen Termin mit Anke Merkl gehabt und es ist 
ja bei euch um die Arbeitsboxen gegangen, um diese einmaleins Person Arbeitsboxen , da muss ich schon 
sagen, das müssen wir mal ein bisschen mehr bewerben, denn in der Bib sind schon zehn geschaffen 
worden und sie hat gesagt, dass die ÖH, damals zu ihr hingegangen ist wegen diesem Thema, dass es 
besprochen wurde, dass es gegessen ist. Und dass die Auslastung anscheinend nicht sehr hoch ist von 
diesen Arbeitsboxen in der Bib, aber die Frage an uns, das möchte ich gerne an euch weiterleiten, was 
sinnvolle Orte wären, wenn wir sie aufstellen würden. Ob es im Chat Cafe Sinn machen würde, solche 
Arbeitsboxen aufzustellen, aber sie hat auch gesagt, im Learning Center macht es für sie wenig Sinn. 
 
Lilli Huber (AG): Also die in der Bib, was ich weiß, sind erst ab zwei oder drei Personen erst reservierbar,die 
kann man als einzelne Person gar nicht reservieren. Wir hätten uns gedacht, zB Keplergebäude, wo sich 
viel tut, wo viele unterwegs sind, vielleicht auch im Bankengebäude. Im Managementzentrum sind auch 
mehrere Lernplätze weggefallen, vielleicht könnte man da auch was machen. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Wir können das gerne für die nächsten Termine nochmal 
mitnehmen und dran bleiben. 
vertreten.  
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Stefanie Kohlberger (AG): : Frage zu Antrag im Wintersemester, da haben wir den Antrag gestellt 
“zusätzliches Toleranzsemester für Berufstätige” und wir haben da auch gefordert, dass ihr uns immer einen 
Bericht gebt in der nächsten UV, wie ist da der aktuelle Stand? 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Wir sind da mit Herrn Janko im Austausch bzgl berufstätigen 
Studierenden und die Toleranzsemester und da hat es meiner Meinung nach auch mal von der JKU aus 
eine Möglichkeit gegeben, dass es da Sachen gibt, nur dass das Rektorat für Lehre das einfach nicht groß  
einsieht, dass man da was extra macht, weil das Rektorat das sieht, dass man das nicht fördern möchte, 
dass die Studierenden arbeiten gehen. Weil das einen Reduktion der prüfungsaktiven Studierenden wäre, 
wenn man die Leute dazu noch anregen würde, extra arbeiten zu gehen und deswegen das Interesse vom 
Rektorat auch nicht ganz so groß ist. Aber sind auch alle Sachen, die wir da auch besprochen haben, das 
neue Rektorat steht noch nicht fix, das heißt, wir wissen noch gar nicht wer in Zukunft Vizerektor für Lehre 
ist und wir wissen noch nicht, was die Interessen vom neuen Rektoratsteam ist. Also wir würden da sowieso, 
wenn die dann Personen auch auswechseln, neue Termine ansprechen und diese Beschlüsse auch 
mitnehmen. 
 
Stefanie Kohlberger (AG): Ich glaube, man sollte da wirklich schauen, dass man sich dafür einsetzt. Es ist ja 
nicht so, dass Studierende, wenn sie es sich leisten könnten, nebenbei arbeiten gehen, weil es so witzig ist, 
sondern weil die Kosten so steigen und sich einen Wohnung sonst nicht mehr leisten kann. Vielleicht sollte 
man dem Rektorat noch einmal sagen, dass es nicht nur aus Spaß ist. 
 
Simon Plangger (AG): Man könnte mit dem Argument hingehen, dass es sogar mehr Studierende dazu 
bringen würde, wenn sie es sich leisten können, weil es sich eben viele Leute ohne Arbeit nicht leisten 
können und so die Leute motivieren könnte, neben der Arbeit ein Studium zu beginnen um die 
Prüfungsaktivität zu erhöhen. 
Wir haben im Wintersemester einen Antrag zu Wagerl für die ÖH gestellt. Wie schaut es da aus? 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Wir haben da die Zuständigkeit beim Organisationsreferat 
gesehen, das hat jetzt einige Male gewechselt und wir haben zur Zeit auch keinen Organisationsreferenten. 
Aber wenn du sagst, du hast noch Interesse, dann kannst du gerne Angebote raussuchen und mir Angebote 
schicken und dann können wir schauen, wie wir das machen können. 
 
Simon Plangger (AG): Hat man sich da überlegt, es in ein anderes Referat zu verschieben? 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Haben wir nicht überlegt, wir können das auch gerne machen. Es 
ist jetzt mit dem Sommerfest viel zu tun tatsächlich ein bisschen untergegangen, was nicht sein sollte, aber  
wenn du uns ein Angebot dazu schicken könntest, wäre uns sehr geholfen. 
 
 
 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS): Ich wollte nur zu dem Fall von vorher sagen, es 
war mit Herrn Janko wirklich schwierig mit dem berufsbegleitenden Toleranzsemester fordern, weil wir auch 
intensiv darüber diskutieren müssen, überhaupt, dass Studieren und Arbeiten gleichzeitig eine Belastung ist, 
die nicht in der Statistik auch erst erscheint. Also er hat gesagt, statistisch gesehen ist es erst ab 20 Stunden 
merkbar beim ECTS Aufwand und ich finde, das ist eine sehr schwache Argumentation, weil es kommt ja 
noch der mentale Aufwand und die Belastung noch mal dazu und er war da wirklich dagegen, weil das in der 
Vergangenheit anscheinend schon einmal gewesen ist und dann haben sie so viel bürokratischen Aufwand 
gehabt beim Prüfen und er war nicht wirklich bereit, groß darüber zu reden. Aber wie Markus gesagt hat, 
wenn sich personell etwas verändert, sprechen wir es noch einmal an und wenn nicht, schauen wir, ob wir 
es woanders noch einbringen können. 
 
Lilli Huber (AG): Zum Toleranzsemester, habt ihr das nur zu Herrn Janko gebracht oder zu irgendwelchen 
anderen Stellen auch, zB. Politik oder so auch schon erwähnt? Weil ihr ja gerade sehr viel unterwegs seid. 
 
Und zu den Wagerl, es ist schon eure Aufgabe, auch wenn sich beim Referat personell gerade was tut oder 
das zurücktritt, dass ihr schaut, dass den Beschlüssen nachgegangen wird. Ich sehe es nicht in der Aufgabe 
von Simon, dass er es jetzt zugeschanzt bekommt, ein Angebot einzuholen, da müsst ihr euch darum 
kümmern. 
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Markus Frandl (ÖH Vorsitzender,VSStÖ): Nehmen wir gerne so mit und wir haben uns bzgl. 
Toleranzsemester natürlich auch bei der Politik dafür eingesetzt. 
 
Julia Sengseis (Referentin Sozialreferat): Das wird mit dem Finanzamt problematisch, dass es das 
Finanzamt anerkennt, weil da gibt es jetzt schon die Probleme mit den Toleranzsemestern für die ÖH 
Mitglieder. 
 
 
 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ) trägt krankheitsbedingt den Bericht von Verena 
Ehrengruber (1. Stv. ÖH Vorsitzende, VSStÖ) 
 
CPK Sitzungen waren jeden Montag - danke an Leute aus Stukos, die sich gemeldet haben und Input zu 
den Curricula gegeben haben. 
Diverse regelmäßige JF mit den verschiedenen Rektor_innen, sowie seit Ende April intensiver Austausch 
mit dem OM zum Sommerfest. 
 
Kepler Award waren Markus und ich in der Jury und durften den Award für Best Teacher auch mitverleihen. 
Auch die Planung des Eval Days ist seit Mai im Gange, wo ich danke sagen darf an Studref und Gensek 
(und Kai) fürs mitmachen. 
 
Immerwieder waren wir auch im Austausch mit dem myJKU Team um die Anmeldung zum Mensabonus neu 
zu gestalten. Das kann bald implementiert werden. 
 
Weiters bin ich hauptsächlich mit der Sommerfestplanung eingedeckt gewesen die letzten Wochen, was 
eine Challenge war zusätzlich zu den laufenden Terminen.​
Sommerfest: Diesesjahr gibt es ja ein neues Konzept, das wir übernommen haben noch vom vorherigen 
Referenten. Das hieß auch, dass wir eine Begehung/Verhandlung mit dem Magistrat hatten wo auch Polizei, 
Rotes Kreuz, Feuerwehr sowie mehrere Abteilungen des Magistrat dabei waren, um die Voraussetzungen 
unter denen es so stattfinden darf festzulegen. 
 
Generell wurde das Sommerfest sehr spontan geplant und ich bin sehr dankbar, dass sich noch so viele 
Personen gefunden haben, die Verantwortung übernehmen und jetzt sehr viel Zeit in das Ganze stecken - 
Vielen Dank an Florian, Felix, Max, Mani, Ronja, Adisa, Christine, Elias und Patric. Allen voran muss 
man wirklich danke sagen zu Anna-Malin, weil sie ohne zu zögern mich/uns nicht alleine gelassen hat mit 
der Planung. Ihre Organisationsfähigkeit, ihre Erfahrung und ihr Herzblut machen diese Veranstaltung 
nächste Woche überhaupt erst möglich. 
 
Dadurch, dass alles neu ist beim Sommerfest, mussten wir auch viel kommunizieren mit Uni-Angestellten, 
um die Türöffnungszeiten festzulegen, was wir alles brauchen und haben können, von der Uni 
auszumachen und Reinigung ausmachen.  
Außerdem sind Markus, Anna-Malin und ich eine Runde gegangen bei den Anrainer_innen und haben ihnen 
Einladungen ausgeteilt, sowie eine Mail an die Mitarbeiter_innen der Uni geschickt mit Einladungen. 
Foodtrucks sind schon final ausgemacht und Side-Events werden auch immer mehr - hier sind auch Astros 
und das JKU Racing Team dabei, was uns sehr freut. 
Die Schichten der Bars sind mittlerweile auch gut gefüllt und die Schulungen laufen schon. Es wurden 2 
Schulungstermine ausgeschrieben und für Personen, die da wirklich keine Zeit haben, werden Alternativen 
gefunden. Für den Abbau in der Nacht würden wir noch Personen suchen, da es leichter wäre, direkt das 
Meiste abzubauen, um am nächsten Tag schnell fertig zu sein. 
Ich würde auch gerne alle auffordern, das Sommerfest noch auf Social Media zu bewerben. Dadurch, dass 
wir mit allem eher spät dran sind und alles eine Freigabe von der Raiffeisenbank braucht, sind wir da leider 
noch etwas hinterher. Außerdem hat das Sommerfest gratis Eintritt, was auch noch nicht überall 
durchgedrungen ist. 
Dieses Jahr müssen wir auch noch Rettungsringe für den Teich besorgen und ein paar Absperrgitter. Neu ist 
außerdem, dass das Rote Kreuz im Managementzentrum sein wird (sowie auch das Awarenessteam). 
 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ) : Ich bitte die Fraktionen, das Sommerfest auch zu bewerben 
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Melanie Müller (2. Stv. ÖH Vorsitzende, GRAS) trägt ihren Bericht vor: 
 
 
Auf Nachfrage eines Mandatars haben wir die Forderung eines Streetball Platzes beim VR Freischlager 
angesprochen. Auch hier gab es eine Absage. 
 
Es gibt 4 neue Clubs: ein Schachclub, ein Teach For Austria Club, der nicht in direkter Verbindung oder 
Überschneidung mit TFA hat; die wirtschaftspolitische Akademie und Young AI Leaders. 
 
Es gab mehrere InfÖH Tische. Unter meiner Organisation z. B. der Pride Infotisch am 3.6. 
 
Am 23.4. fand eine Veranstaltung mit ÖH, MÖH und der für uns Extremismusprävention statt. Das Rektorat 
war leider verhindert. In der Podiumsdiskussion kam erneut auf, wie wichtig es ist, dass sich die ÖH in dem 
Thema einsetzt. 
 
Am 11.5. fand die HPV Impfaktion erneut statt. Es wurden 104 Personen geimpft. 
 
Am 26.5. habe ich gemeinsam mit dem Bigespol und der ÖH Kunstuni ein gemeinsames Schilderbasteln für 
die ÖH Demo organisiert. 
 
Im Juni haben wir uns mit der JKU Abteilung für Gleichstellung, Chancengleichheit und Vielfalt getroffen und 
werden in Zukunft zusammenarbeiten, um Diversität am Campus sichtbarer zu machen. 
 
Am 10.6. fand ein Austauschtreffen zum Thema International Students statt, bei dem verschiedene 
Interessenvertreter_innen sich am FH Campus Hagenberg getroffen haben. Ich wurde dort auf unser ÖH 
Sommerfest angesprochen, weil das anscheinend auch außerhalb der ÖH gut ankommt. 
 
Bei einem Termin mit VR Janko habe ich ihm nochmal näher gebracht, dass Skripten an der JKU teilweise 
ohne Rechnung verkauft werden oder nur aus Power Point Folien bestehen, die nicht kostenpflichtig sein 
sollten. Wir werden das Thema weiterverfolgen - sollte jemandem noch Vorlesungen bekannt sein, in denen 
so etwas passiert, meldet euch gerne bei mir. 
 
Natürlich gab es noch vieles mehr, das passiert ist, wie z.B. die Vorbereitung des Sommerfestes, die 
Nachbesprechung des Good Vibes Festivals, JF mit den Vizerektor_innen etc. 
 
 
Anna Reiter (VSStÖ): Wie viel Sinn macht es, dir Skripten zu senden, die schon mehrere Jahre 
zurückliegen? Also ich hätte eines aus 2023 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS): Aus welchem Fach? 
 
Anna Reiter (VSStÖ): Social Economie / Julian Reis 
 
Melanie Müller  (2. stellvertretende ÖH Vorsitzende, GRAS): Ich bin bei ihm in einer Vorlesung, daher werde 
ich dazu nicht viel sagen, aber Herr Janko hat schon ein Skript von ihm gesehen. 
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TOP 14 
Allfälliges 
 
Ersatzpersonen Nominierung: 
 
No Ma’am: 
Nick Buchner Nominiert Nico Haider als ständige Ersatzperson 
René Meier nominiert Marcel Leno als ständige Ersatzperson  
 
Antrag Wahlhelfer_innen wird nächste Sitzung beschlossen, weil es sich krankheitsbedingt bei Tomislav 
Pilipović (Referent Wirtschaftliche Angelegenheiten) nicht mehr ausgegangen ist. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ): Wir haben die Erledigung vom Bundesministerium bzgl den 
Wahlhelfer_innen, weil unter der letzten Exekutive wurden den Wahlhelfer_innen 12 Euro pro Stunde  
versprochen. Das ist so nicht legal, es auszuzahlen, weil die Arbeit in der ÖH ehrenamtlich passieren muss. 
Das heißt, man darf ihnen nicht einfach so Geld für ehrenamtliche Arbeit zusichern. Das führt natürlich zu 
extremen Unmut bei den Personen, die Wahlhelfer_innen waren. Ich wollte mich auch noch einmal im 
Namen der ÖH JKU bei allen Personen, die Wahlhelfer_innen gewesen sind, denen Geld versprochen 
worden ist und die es nicht in dieser Form bekommen werden, entschuldigen. Wir haben jetzt mehrere 
Lösungsansätze, auch schon beim Ministerium besprochen. Grundsätzlich hat uns das Ministerium 
vorgegeben, dass wir maximal 50 Euro pro Person auszahlen dürfen. Ich habe es mit dem Ministerium 
ursprünglich ausgemacht, wir beschließen es in dieser Sitzung, ich habe aber noch einmal mit dem 
Ministerium geredet und ich habe das OK bekommen, dass wir es in der nächsten Sitzung beschließen, 
aber wir sollten uns nicht mehr zu viel Zeit lassen. Was auch in unserem Interesse ist, dass diese 
Wahlhelfer_innen endlich eine gewisse Aufwandsentschädigung dafür bekommen. Und, dass wir 
aufarbeiten können, was damals passiert ist, weil es nicht Sinn und Zweck ist, dass es so stehen bleibt und 
endlich ein Schlussstrich gezogen wird. 
 
Markus Frandl (ÖH Vorsitzender, VSStÖ) bedankt sich bei allen Mandataren und Mandatarinnen für die gute 
Zusammenarbeit, bei den Referenten und Referentinnen und auch bei den Personen hinter der Kamera, bei 
Ilona, Lukas Pfeffer, Florian Obernberger für die ganze Organisation, fürs Aufbauen und generell für die 
Arbeit in der ÖH und schließt die Sitzung um 15:18 Uhr.                                                                                         
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